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Hubertus Menke,Kiel

,,... dem hordt dith boek tho"'
Zur Neubearbeitung des BoncuLING-CLAUSSEN, mit 6 Neufunden

I.

Gunter Müt-l-eR hat sich auf beeindruckende Weise langfristigen Forschungsvorhaben
verschrieben und verfolgt diese unbeirrt unter bewußter Hintanstellung kurzatmig
wechselnder Fragestellungen: Seine Arbeiten zur westftilischen Namenlandschaft
bleiben grundlegend.

Nach den mittelalterlichen sieben Umständen quis, quid, ubi, cur ... befragt,
ergeben sich somit viele Gründe, an dieser Stelle auf ein unersetzliches Standardwerk
der niederdeutschen Philologie hinzuweisen. Ein solches liegt in der ,Niederdeutschen
Bibliographie' von conrad BoRCHLING und Bruno cuqussEN vor, die - in der
Nachfolge von Karl F. A. ScHELLeRs ,Bücherkunde der Sassisch-Niederdeutschen
Sprache' (1826) - sämtliche Drucke in niederdeutscher und niederheinischer
Sprachform bis zum Jahre 1800 verzeichnet. Das Lebenswerk erschien nach einer
2Ojährigen, kriegsbedingt unterbrochenen Vorbereitungszeit in den Jahren 1931 bis
1936 (Bd. I, II). Mit dem Ergänzungsband III,I aus dem Jahre 1957, der zahlreiche
Nachträge, Korrekturen und Register enthält, konnte der erfaßte Bestand auf insgesamt
5417 Drucke erweitert werden, die sich 2t384 auf das 15. Jh., zu26jg auf das 16. Jh.,
za1206 aufdas 17. Jh. und ru1149 auf das 18. Jh. verteilen. Das mehrfach aufgelegte
bzw. nachgedruckte Verzeichnis ist bis heute ein unentbehrliches Hilfsmittel gebliebin
und wird auch durch neuere allgemeine bibliographische Bestandskataloge wie etwa
dem ,National union catalog of Pre-l956Imprints' (1968ff.), dem ,catalogue Gdndral
des livres imprimds de la Bibliothöque Nationale'(lg97ff.) oder dem,short-title
catalogue of Books printed in the German-speaking countries' (1962) nicht ersetzt.
Nicht zuletzt aufgrund der ausff.ihrlichen Druckbeschreibungen, die Identifizierungen
ermöglichen, kann der Nutzwert des BoRcHLnqc -CLAUSSEN (:BC) nicht hoch genug
eingeschätzt werden. und dennoch oder gerade deshalb ist seine üueraruöitung
dringend geboten.

Ein schlichtes vergleichsexempel mag dies belegen: von den bei BC unter Nr.
3497 fir den Reynke de vos, Hamburg: zacharias Dose 1660 angeführten 2g

" Pawel Kordt halste dem hordt I ddt boek tho AIle de idt findt de I schal idr em wedder doenf.l edder
I he schall stofre l'Arger'?) hebbein 1...1 KyM DV Ny 4f l ICK wll Dl tltAtr. Einer von mehreren
charakteristischen BesiEvermerken mit Androhung von Strafe gegen Diebstahl auf dem Vorsatzblaft des
Druckes Johannes de Cube: Garde der Suntheit, Ltlbeck St. Arndes Erben I520 [Ex. UB Kiel, Sign.
Arch. III l3; BC 6431; vgl. die ähnlichen Eintrtige gegen das Bitcherstehlen in einem ipatmittelalterlichin
Litbecker Psalterium [StB l-,ubeck, MS. theol.lat. 8" 186]: Anne Kerknng hort dil bo;k tho / de il er stilt
der ist ein deff (SawerczeR u9921, S. 101) oder im sog. 'Hartebök; saec. XV aus dem Besitz des
Aldermannes der Hamburger Flandemfahrer Johannes Coep hort dit bok ro, wol dat /ynde, de geuet em
v'edder he schal bergelt fiTilnkgeld') hebben edder nicht ISIJB Hamburg, Cod. l0-jc in scrinio]: Eine
Bibliographie erfaßt Btlcher, auch wenn sie - aus welchen Grtlnden auch immer - den Besitzer weihseln.



456 MENKE

Standortangaben (nicht mitgezählt wurden die in Privatbesitz befindlichen Exemplare)
sind inzwischen 12 nicht mehr nachweisbar: Es handelt sich um die Exemplare aus den
Bibliotheken in Altona, Berlin, Bremen, Dresden, Greifswald, Güstrow, Hamburg,
Kassel, Kiel, Preetz, Schwerin und Wernigerode. Anhand späterer Umfragen konnten
freilich insgesamt 27 Drucke dieser Ausgabe neu ermittelt werden, die sich auch in
weiteren, bei BC nicht genannten Bibliotheken des In- und Auslandes befinden, und
dies teils sogar mehrfachr.

Verschiedene Gründe haben zu diesem Befund - einem in erheblichen Maße auch

umgeschichteten, verlagerten oder sogar vernichteten älteren niederdeutschen Buch-
bestand - geführt: Viele der auf privatem Grundstock erwachsenen Büchersammlungen

Norddeutschlands, die ihren Zuwachs nicht zuletzt der Säkularisierung des klöster-
lichen Bücherbesitzes (1803) verdanken, haben die politischen Wirren und Kata-
sffophen des 20. Jahrhunderts nicht unbeschadet überstanden. Weder die private Hand
noch die öffentlich-staatliche Obhut, in die mancher Altbestand übernommen wurde,

boten letzthin eine Sicherheit. Reich ausgestattete ftirstliche Bibliotheken wie die

Öttingische in Maihingen, die Stolbergische in Wemigerode oder die der Herzöge von
Arenberg in Brüssel kamen inzwischen unter den Hammer. Andere bei BC verzeich-
nete Bestände sind in zentrale Einrichtungen überführt worden, so etwa Teile der

ehemaligen Helmstedter Universitätsbibliothek nach Wolfenbüttel (HAB)z; der
Neustrelitzer Buchbesitz (ehem. LB, dann Kreis- und StB) liegt inzwischen in Rostock
(UB) und Schwerin (LB)3, Drucke der Dessauer Georgsbibliothek befinden sich nun-
mehr in Halle/S. (UB)'. Ein heute in der Niederdeutschen Abteilung des Germa-

nistischen Seminars der Universität Kiel archiviertes Konvolut Lübecker Drucke von
Johann Balhorn d. J. enthält - neben BC 1592 (dort verzeichnet mit Standortangabe;
SB Berlin) - auch 8C2233.A. (mit Angabe: Kiel, Privatbesitz), BC 2438.A. (Kiel,
Privatbesitz),BC 2559 (mit Angabe: ,,Nicht gefunden") und 2580.A. (Kiel, Privat-
besitz). - Weitere bei BC genannte niederdeutsche Drucke sind am angegebenen

Standort nicht mehr nachweisbar oder verschollen, darunter sogar solche aus der
Herzog August Bibliothek in Wolfenbüttels oder der KB zu Kopenhagen6. Brand und
Wasserschäden haben nennenswerte Altbestände der LüLneburger Stadtbibliothek
vemichtet. Die größten Schäden sind zweifelsohne aber auf Kriegseinwirkung zurück-
zufiihren, sei es durch Zerstörung, Auslagerung oder Verschleppung (Konfiskation).
Das Ausmaß der Verluste ist am Standortverzeichnis der ,Niederdeutschen Biblio-
graphie' beispielhaft abzulesen: Betroffen sind namentlich die großen Universitäts-
bibliotheken Norddeutschlands und der ehemaligen deutschen Ostgebiete (2. B.
Greifswald, Hamburg, Kiel, Königsberg oder Rostock), deren niederdeutsche Alt-

r Vgl. MrNre (1992) VI, 2l; s. demgegenüber PnreN (1887) S. XXXVIIf
z Vgl BC27l. SiehehierzuundzumfolgendenauchdieErgänzungeninBd. III,I,S. llff
r Vgl.BC142l,l5ll, 1820,2327,2369,2375oder 3096[Rostock]; BCl680[Schwerin],

n Vgl. BC 5 und 35

s Vgl. 8C2377 (Historia van Johann Fausten, L{lbeck: J Balhorn d.J 1588)

e Vgl. BC 383 [Unikat]; vgl. BC 2272lUB Uppsal4 Unikatl.
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bestände zum Teil oder sogar weitgehend verloren gingenT. Nicht vergessen werden

darf in diesem Zusammenhang der in der Jagiellonischen Bibliothek/Krakau be-

findliche Buchbestand der alten Königlichen Bibliothek zu Berlin (Preußischer

Kulturbesitz)8 und der weiterhin in Rußland bzw. den GUS-Staaten an verschiedenen

Orten lagernde Besitz der Lübecker Stadtbibliotheke, die den umfangreichsten

geschlossenen Altbestand in niederdeutscher Sprache besaß. - In einigen Fällen ist es

inzwischen gelungen, den Verbleib wertvoller Exemplare oder auch größerer Bestände

festzustellen. So befindet sich die Titelauflage des niederdeutschen Reyneke Vosz-

Drucks von 1610/1592 (BC 2903), ein Unikat ehemals der UB Greißwald, heute in der

UB Thornro, in der sich auch zahlreiche Vorkriegsbestände aus Bibliotheken dieses

Raumes (Akademische B. Braunsberg, Gymnasialb. Elbing etc.) befinden. Das

Lübecker Mohnkopf-Plenar von 1492 (BC 205) aus der Nikolaikirche zu Höxter ist in

den Kriegswirren in die USA gelangt. Größere Konfiskationen norddeutscher

Bibliotheken liegen in Moskau, Omsk und St. Petersburg (Saltykov-Shchedrin State

Public Library).
Es wird deutlich, daß die in BC vorliegende Bestandskarte der Fundorte gänzlich

neu gezeichnet werden muß. Lhnliches gilt filr andere Sparten der bibliographischen
Bearbeitung, einschließlich der Literaturangaben. Hinzu kommt, daß das Werk von

BoRCHLING und CI-nusseN durch zahlreiche Register - u. a. zu den Druckorten,
Druckern und Fundstellen (Bibliotheken, mit statistischen Übersichtstabellen) - sowie

hilfreiche Sachverzeichnisse erschlossen wird, die mehrfach ergänzt und ver-
vollständigt wurden. Nachträgliche Angaben bav. Korrekturen finden sich in Bd. II,
Sp. l87l-1891 und Sp.2020 sowie in Bd. III,l, Sp. l1-27;Neufunde von Drucken
enthalten die Sparten ,Nachträge' der Bde. II, Sp. l80l-1870,2019f. und III,1, S. 49-
107; weitere Neufunde sind in den Rubriken ,Ergänzungen und Verbesserungen' von
Bd. II, Sp. l87l-1891 etc. (s. o.) angegeben. Dies alles erschwert die Benutzung, so

daß auch von daher eine Neubearbeitung dringend erforderlich ist.

II.

Es sind in den letzten Dezennien immer wieder auch unbekannte niederdeutsche
Drucke zu Tage gefordert worden, wobei es sich meistens um Zufallsfunde handelt.

Aus der StB Bremen: BC 1162,2533,3M2; UB Greißwald: BC 414,924,961, 1383, 1418, 1425, 1451,
1458,2264,2376,2420,2779,2857,2858, 2859; SUB Hamburg: B.C274,558, 630, 793,1024,1072,
1215, 1981,2095,2138,2151,2210,2376,2378,2477,2587; UB Kiel: BC 3366; UB Mtinster. BC
2930,3079 (sic); UB Rostock: BC 1640 (?). Vgl. R. HBnnraaxN-Wmrnn (1997).

BC 142 (Asop, Köln: J. Koelhoffd. A. von a. 1489); BC 636 (Broder Rusch, Braunschweig. H. Dorn,
um l519; Unikat); BC 642 (Lucidarius, Lübeck: [Mohnkopfdrucker] 1520); BC 1136,1459,1461,2290,
2466, 2537, 2622, 2685, 27 05, 27 16, 27 17, 27 18, 2795, 2818.

Das betrift etwaBC 68, 69, 82,97,150,268,364,370,371,452,502,518, 703, 755, 803, 856, 863?,

943,948, 1241, 1244, 1300, 1967, 1969, 1976,2094,2095,2126,2143 (Archiv des Johannisklosters),
2286?,2381,2699,2730,2779,2196,2797,3004, 3010 etc. (ilberwiegend Unikate); vgl. R. ScrrwelTzen
(1992), S. 103f.

MeNxe (1992) VI,20.l0
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Darunter befinden sich namentlich Casualgedichte, die - einer gesellschaftlichen
Konvention folgend - vor allem im 17. und 18. Jahrhundert weit verbreitet waren: So
beispielsweise ein bei Johann Holwein 1735 in Schleswig gedrucktes Hochzeitsgedicht
auf das Friedrichstädter Brautpaar Leonard plovier und Maria ntiet< lste
Friedrichstadt) oder ein Nuptialium auf Herzog Ferdinand und Caroline, Flensburg
1782, das vor einigen Jahren aus Privathand ins LA Schleswig gelangter. Als einmalig
genutztes, dann ,abgelegtes' Gebrauchsgut sind viele dieser Einzeldrucke verloren
gegangen, andere zu Kollektaneen zusalnmengefaßt worden. Einige Überlieferungs-
bestände - darunter das Stockholmer oder das Bremer Korpusr2 - sind zusammen-
hängend untersucht worden, weitere - so etwa der Greifswalder Fonds - blieben un-
beachtet.

Neben ,gewöhnlichen' Neufunden wie etwa einem fragmentarisch überlieferten und
daher nicht näher identifizierbaren Druck von Luthers ,Kleinem Katechismus, (StA
Friedrichstadt) stehen auch in ji.ingster Zeit noch Aufsehen erregende Entdeckungen,
die zu intensiver Beschäftigung anregten: Fragen aufgeworfen hat namentlich der
straßburger Eulenspiegel-Druck Johannes Grüningers von l5 l0/l l13, ebenso das von
Peter SEIDENSTICKER gefundene Moskauer Exemplar des Magdeburger ,promptuarium
medicinae' von 148314, etnemArstedie bok, das aufgrund der in ihm enthaltenen hand-
schriftlichen verbesserungen womöglich als Korrekturexemplar des Druckers
Bartholomäus Ghotan angesehen werden muß.

Eine systematische Sichtung der Altbesttinde vor allem kleinerer Bibliotheken und
sammlungen, gerade auch der Bücherbestände in Kirchen, Schulen oder von privaten
Kollektionären steht freilich noch aus. Zumindest an'einem der niederdeutschen
Lehrstühle - etwa in Kiel und/oder anderswo - sollte daher der niederdeutsche Buch-
bzw. Antiquariatsmarkt für eine zukünftige grundlegende überarbeitung des
BoRCHLTNG-CLAUSSEN laufend gesichtet und verfolgt werden.

Die im folgenden mitgeteilten Neufunde niederdeutscher Drucke sind in Zu-
sammenhang von Bestandssichtungen, der Restauration von Altbeständen und der
Makulaturforschung entdeckt worden.

il !i9f9 oazu MENKE (1998) s. 139-164, besonders s. l44ff. und s. 152ff., einen faksimitierren
Teilabdruck des Friedrichstädter Hochzeitsgedichts gibr AHLM^}.rN (1991) S.'2OO-203. Auf weirere
neuentdeckte Casualia weist J. BöcER (1988 und 1989) hin.
Vgl. Dnees (1986) zur Stockholmer Gelegenheitsdichtung des 17. Jh., darunter auch einigen Casualia
in niederdeutscher sprache, und Fucss (1994) zu den Bremer Hochzeitsgedichten dieser Zeit.
HoNEGGER (1973); zum Problemkeis s. die neuere Darstellung von Scuur-z-Gronenr (1999) S. 5l ff.,
passim

SetoeNsrtcren (t990); s. dazu die Rez. von R. DAMME, Jahrbuch des Vereins fi.ir niederdeutsche
Sprachforschung I l8 (1995) 272-278.

t3

l4
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m.

Religiöse Gebrauchsliteratur (P salter, Gebetbuch)

1.1 Psalter

Luther, Martin: De nie Düdesche Psalter mit den Summarien, Magdeburg: Christian
Rödinger, um 1540. 8'.

BI. (Al) (Titel): De nie Düde: I sche Psalter mit den I Summarien. I Mart' Luth.

[Holzschnitt: König David mit Harfe, auf den Knien vor Gott betend]

Bl. Aij: Vorrede vp den psal= 
| ter Dauid. I I [Initiale] DT hebben vele hilliger Ve=

I der / den Psalter sunderlick vor I anderen Bökeren der Schrifft /l gelauet vnde
geleuet.

Bl. (A6): De Psalter. I De Erste Psalm. I Is ein trost Psalm / de vormanet vns / dat
wy Ga= | des wort gerne sch8llen hSren vnde leren / ...

Bl. (Dd4): Lauet en mit hellen Cymbelen. Lau I mit wolklingenden Cymbelen. I

Allent wat Athem hefft / Laue den HE I REN / Halleluia. I Ende des Psalters. 
I

Gedrfuket /fto lMagdeborch dorch I Christian 11[= ldinger. llBl. Dd4b leer.

2l2Bl.(Sign. A8 -28 [ohne Y, U und W], Aa8 -Cc8, Dd4 [: 26 x 8 + 4 Bl.]); 8'
Soest, Stadtarchiv und Wissenschaftliche Stadtbibliothek, Sign. 3 Pp 1.76
(Freundl. Hinweis von Dr. G. Köhn/Soest)

Die niederdeutsche Übersetzung von Martin Luthers Psalter wurde erstmals im Jahre

1533 bei Hans Lufft in Wiuenberg gedruckt (BC l164). Es folgen Magdeburger
Drucke von Michael Lotther (BC 1266, a. 1537, BC 1519, a. 1548), ein Druck aus dem
Jahre 1541 (BC 1358, ohne Druckerangabe und Belegnachweis), zudem von Christian
Rödinger (BC 1374, a. 1542), Ambrosius Kirchner (BC 1612, 1683, 1741 und2629
aus der Zeitvon 1553-1598), Wolfgang Kirchner (BC 1930, 1953,2113,2177,3219,
2267,2327,2387,2433 aus der Zeit von 1565-1590), Andreas Ghene / Verleger
Ambrosius Kirchner (BC 2501, a. 1593) und Andreas Duncker (8C2628, a. 1598). -
Weitere Drucke des 16. Jh. sind in Stettin (BC 2140,2386.A.) und Hamburg (BC
2500) erschienen, dann auch in Greifswald (BC *2934.A., a. l6l1).

Das Soester Exemplar des ,Nye düdesche Psalter' ist nicht mit dem Magdeburger
Rödinger-Druck aus dem Jalve 1542 (BC 1374; Unikat HAB Wolfenbüttel) identisch,
offenbar auch nicht mit dem von BC unter Nr. 1358 (u. a. nach Scheller, 1826,903)
verzeichneten, bislang aber nicht aufgefundenen Magdeburger Psalter-Druck aus dem
Jahre 1541, da es kein Druckjahr angibt. Der Titelholzschnitt entspricht dem der
Magdeburger Psalter-Drucke von Ambrosius Kirchner (BC l6 l2 usw.). Der Druck ist
bei Benzing (1966) nicht verzeichnet.

459
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Christian Rödinger d. A. druckte in Magdeburg in der Zeit von 1539-1553 (BC
verzeichnen 28 Drucke), danach verbrachte er vier weitere Jahre in Jena (s. Gutenberg-
Jahrbuch 33 (1958) l9l; BENZING (1982) S. 310).

1.2 Gebetbuch

Habermann, Johann: Christlycke Gebede up alle Dage in der Weken..., [aus dem
Hochdeutschen übersetzt von Harm tor Hagen, Pastor ln der nyen Gamme),
Rostock: Emst Jandeken in Augustin Ferbers Druckerey, verlegt von Laurenz
Albrecht / Lübeck 1591. 12" .

Makulaturfragmente, herausgelöst aus einem Pappdeckel des Druckes Johannes

Heringius, Tractatus singulare de molendinis ..., Francofurti: ... apud D. & D. Aubrios
& Cl. Schleichium 1625 (Kreisbibliothek Eutin).

Es liegen VI zerschnittene Makulaturblätter in den Maßen l8 (Höhe) x 25 (Breite)
cm vor, die2 (bru.3) beidseitig bedruckte Bogen (M und V) ergeben. Der Drucktext
von Bl. I und III, die sich zum Bogen M zusammenfligen, liegt doppelt vor; es handelt
sich in der Makulaturabfolge um die Blätter 3 und 5.

Jeder Bogen besteht aus 3 Reihen (von oben nach unten gesehen) zu je 4 Druck-
blättern, wovon jeweils 3 weitgehend vollständig erhalten sind (geringer Textverlust im
Verlauf von einer Zeile aufgrund des Ausrisses). Vom vierten bzw. ersten Druckblatt
jeder Reihe sind jeweils nur eine Rahmenleiste und Buchstabenreste (Beginn bzw.
Ende der Zeilen) erhalten. Die Bogen wurden in der Mitte getrennt und seitlich am

Rande beschnitten.
Die Lagenfolge ist durch die Kustoden M (l) - M 7 und V2,V3 und V5 bezeichnet,
durchgehend zudem durch Reklamanten. Jede Lage besitzt mithin 12 Bl. (Duodez-
Format):
M (l) - [M 8] + 4 unbez. Bl.
tVll-[V8]+4unbez.B1.
Der Drucktext umfaßt damit über 168 Bll.

t5/16 17ll8 19120 21122 23124Seite: I
Blaft: MllI

3 5 7 9 ll
M2 M3 M4 M5 M6

13t14
M7 IM8]

Abb. 1: Rekonstruktion der Lagenfolge
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M (l): Gebedt eines Vnderdanen. [laufender Titel] | Jhesu vnsem ErlSser vnde

11s;= | lande / Amen. I Im. I Gebedt eines Vnder= | danen. l;M3, Z'4: V' I Gebedt

eines Ehe=l mannes. I ; M5, Z. 4: Yl. I Gebedt einer Hußmoder. | ; M7,2.4: Yll. 
I

Gebedt eines Kindes. l; (M9), 2.10:Ylll. [TexWerlust, ergänzt nach laufendem Titel:

Gebedt eines Gesindes edder Denstbadenl; (Mll), 2.6: UX.l lGebe[dt eines

Jfingelinges vnde Jungfrouwenl (Ergänzung nach laufendem Titel); (M12), Z. l8f.:
des Allerh8gesten / derhaluen I schrye ick tho dy / vnde bidde / du I wol=

IKustode].

(Vl): linke Zierleiste mitZellenanfangen erhalten;Y2,2.14: Gebet aus dem Euan=

I gelio / am Tage Marien I heimsuchunC. I V ii [Sign.] Wir [Kustodef;,Y5,2.10:
Gebet aus dem Euan= | gelio / am Tage des heiligen I Apostels Jacobi. l; (V6), Z.

10: Ge[...] | geln [...]; (Y7),2.7: Gebet auß dem Euan= | gelio / des Tages der ent:
I hauptung Johannis I des Teuffers. l; (V8), 2.8: Gebet aus dem Euan: I gelio / am

Tage des Apostels I Matthie.l; (Y9),2.8: Gebet aus den Euan= | gelio / am Tage

Michaelis /lvon den lieben Engeln; (Vl0b), Z.l: Gebet aus den Euan: I gelio / am

Tage der Apostel I Simonis vnd Jude. l; (Vllb): Dem ewigen lWa: I ren i Selig

machen: I den GOTt Vater /l Sohn / vnd heiligen I Geist i allein Preisz /l Lob vnnd

Ehr in I ewigkeit /l A: I men. | [Zierstück]; (V12a): [Druckermarke: Christus mit

Weltkugel und Kreuz; Umschrift: o IN MANIBVS DOMINI SORSQVE SALVSQVE

MEA o ; Sigle von L[aurenz] A[lbrecht]l I Rostock I Gedruckt durch Ernst Jan: 
I

deken / in Augustin Ferbers Dru= | ckerey / durch verlegung Laurentz I Albrecht
/ Buchführer I zu Lubeck. | 1591. l; (Vl2b): Zierleiste ohne Text.

Inhaltlich enthält der Druck unterschiedliche Gebete für verschiedenste Anlässe, ver-

teilt auf die Tage der Woche, einschließlich allgemeiner Danksagungen sowie Morgen-

und Abendsegen in hoch- und niederdeutscher Sprache, die nicht zuletzt unter kultur-,

frömmigkeits- und mentalitätsgeschichtlichen Gesichtspunkten, aber auch etwa unter

Sprechhandlungsaspekten eine ergiebige Textsorte darstellen. Beispielhaft daftir steht

das Gebet ernes Vnderdanen anden barmherzigen Gott, der alle Auericheit (Herschop,

Godtsaliges regimente, Regeringe, Ampt, Maiestrat (sict?), HöuetlAde) eingesetzt und

deren Amt durch sein hilliges Wordt bekräftigt habe, damit er sie beschtltzen und

beschirmen möge. Gott solle der Obrigkeit beistehen in rechtschappener Erkentnisse

des Christliken Gelouens, ihr wifiheit vnde vorslandt geben und sie mit Gnaden vnde

wolfart an Liffvnde Seele segnen, um den Untertanen ein ruhiges und stilles Leben in
Frieden zu gewährleisten. Schützen möge er die Obrigkeit insbesondere vor Feinden

und heimtückischen Neidern (vprörischen Lüden), die ihnen nach dem Leben

trachteten; auch solle er die Herzen der Afftrünnigeru bekehren: Llente wol sich wedder

de Auericheit settet / de wedder-streuet dyner Ordeninge. Jeder solle daher der

Obrigkeit das geben, was er ihr schulde (Schot dem de Schot gehöre).
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Einordnung: Den ersten Magdeburger Drucken dieser Gebetsammlung durch Andreas
Ghene aus den Jahren 1579 (BC 2192) wd 1584 (BC 2293) folgen bis zum Jahre 1625
allein 10 Hamburger Nachdrucke, zwei weitere (der vorliegend beschriebene und BC
3102 aus dem Jahre 1620) sind in Rostock verlegt worden, einer ist zusätzlich ftir
Lübeck bezeugt (BC 2849, verloren).

Dem Titel nach liegen zwei unterschiedliche Druckfassungen des Gebetbuches vor,
eine kürzere und eine erweiterte: Während die ältere Druckversion mit dem Zusatz
Christlike Gebede vor alle Noth vnde Stende der gantzen Christenheit §oth-Fassung)
beginnt, führt die jüngere gleich mit dem Titel Christlike Gebede vp alle dage in der
l{eken (Weke-Fassung) in das Werk ein. Zur Noth-Version gehören die beiden
Magdeburger Drucke, der Rostocker Druck von Augustin Ferber d. J. (BC 3102) sowie
die beiden Hamburger Ausgaben von W. Mose (BC 3112 und 3140).

Von den insgesamt l5 bibliographisch erfaßten Druckauflagen des Gebetbuches -
es wurde durchschnittlich alle drei Jahre nachgedruckt - sind allein sechs als Unikat
überliefert, drei weitere Druckauflagen sind nur in je zwei Exemplaren erhalten;
fiinf weitere Nachdrucke sind gänzlich verloren und können nur indirekt erschlossen
werden. Diese Überlieferungslage legt nahe, daß das gefragte und durchweg von
Erfolgsdruckern verlegte religiöse Gebrauchsbuch weitgehend zerlesen wurde.

BC 2449 mit Formatangabe 8" und Hinweis ,,nicht aufgefunden" (nach Johann
Moller, Cimbria Literata..., I, Havnie 1744,5.231).
Zu Ernst Jandeck, dem zeitweiligen Geschäftsftihrer des Rostocker Universitäts-
buchdruckers Augustin Ferber d. A. s. Srrcoe (1894) S. 148-157; zum Lübecker
DruckerverlegerLorenzAlbrecht ebd. S. 173 f. und BENZNG (1982) S. 302.

IV.

Kalender

2.1 . Horky, Martin: Almanach unde Practica up dat Jahr 1638. Nürnberg: Wolf
Endter 1638. l6'.

Bl. (la) (Titel): Almanach lvnde Practica / vp dat Jahr na lder Gebort Jesu
Christi I lStrich] | M.DC.XXXVIII. I Gestellet / Dörch I M. Martinum Horky,
Mathemat. & Med. | [Holzschnitt: Zwei aufrecht stehende Hunde halten mit den
Vorderpfoten ein Wappenschildl I Nfirnberg / In verlegung Wolff Endters, 

I

Bl. (1b): Allmanach vp dat Jar na I der Gebort JEsu Christi /l [Strich] |

M.DC.XXXVII. I Na Erscheppinge der Welt 7553. I Na der Syndftoth 3557. Na ...

Bl. (2a): neOfiainge der Teken in dyssem I Calender. I De Nye Maen...
Bl. (2b): Januarius Hardemaen /...
Bl. Jlab): Herna folgen de Jarhmarckede welcke die I Koplfide vnde Kramers
besöken. 

I

Bl. (l6b), 2.22f.: Heiligen. Wolgast vp Maria lGebordt
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Bl. (Bl): PROGNOSTICON I Astrologicum. I Vp dat Jahr na= | der Gnadenryken
Gebordt vn= | vnsers HEren vnd Heylan{es I JEsu Christi. | [Strich] |

M.DC.XXXVIII. I Darin de veer Tyden dersülven I mit synen vornehmesten
Accidentien, alse tho= | fälligem wedder / Aspecten / Disternissen , r". 65.1= | lick
erkläret werden. I uth older Järliker br I wehrter Astrologischer Erfahren= |

heit thosameqgeschreven lDörch lM. Martinum Horcky Mathem. & Me[d.] 
|

lzierstück] | Nürnberg / Gedruckt vnd vorlegt I d6rch Wolff Endtern. 
I

Bl. (Blb), Z. 5: Denen / Edelen /... Heren BSrgermeistern vnde Raht / vn: I de der
gantzen Börgerschafft I der Stadt I BREMEN, | ... dediciret I dyt kleine
Calenderlin I M. Martinus Horcky von Lochowitz /l Mathemat. & Med.
Bl. 82: [Zierleiste] | van den veer Tyden I disses Jahrs. I Thom ersten vam winter
int lgemein. I

Bl. (B6b), 2.9: Yan den Dfisternissen dis= | ses 1638. Jahrs. 
I

Bl. (B7b), Z. 8: ENDE. | [Zierstück] l; Bl. B8 leer.

l6 + 8 Bl.; Sign. [Al6], [Bl]-85 + 3 unbez. Bl.; l6'; I Holzschnitt. Almanach in ror
und schwarz. Kalender hd.

Einordnung: BC 3263.A.; vgl. BC*3335.A.
Hamburg, Commerzbibliothek, Sign. H BB/3 Bd.2

2.2. werve, Hermann von: Almanach unde practica up dat Jahr 1639. Nürnberg:
Wolf Endter 1639. 16".

Bl. (la) (Titel): Almanach. lvnde Practica / vp dat Jahr na lder Gebort Jesu
christi | [strich] | M Dc xxxlx. I Gesteilet / DSrch I Hermanno de werve Esena
- Frisio Astron. | [wappen] | Mit R8m. Keys. Majest. Freyheit / sc.l [unten
beschniftenl
Bl. (Al): PROGNOSTICON lAstrologicum lVp dar Jahr na | ... M.DC.XXXIX.I
... Nürnberg / Gedruckt vnd vorlegt I d6rch r#olff Endtern. 

I

l6 + 8 Bl. (mit Sign. [Al]-A5 + 3 unbez. Bl.); l6'; I Holzschnitt. Almanach in rot und
schwarz. Kalender hd.

Einordnung:8C3276. A.
Hamburg, Commerzbibliothek, Sign. H. B8/3 Bd.2

2.3. Horky, Martin: Almanach unde practica up dat Jahr 1640, Nürnberg: wolf
Endter 1640. 16'.

Bl. (la) (Titel): Almanach. I vnde practica / vp dat Jahr na I der Gebort Jesu
christi. | [strich] | M DC xxxx. I Gesteilet / D6rch I M. Martinum Horky,
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Mathemat. & Med. | [Wappen] | Mit Churfürstl. S8chs. Freiheit / sc. I Nfirnberg /
In verlegung Wolff Endters, 

I

Bl. (AI): PROGNOSTICON. lAstrologicum lVp dat Jahr na | ... M.DC.XXXX. 
I

... Nürnberg / Gedruckt vnd vorlegt I dörch Wolff Endtern. 
I

16 + 8 Bl. (mit Sign. [Al]-A6 + 2 unbez. Bl.); l6'; I Holzschnitt. Almanach in rot und
schwarz. Kalender hd.

Einordnung: BC 3288.A.
Hamburg, Commerzbibliothek, Sign. H 88/3 Bd.2

Die vorliegenden Almanache enthalten als feste'Bestandteile Kalenderanweisungen
und die Aufstellungen der Tage, Wochen und Monate des Jahres, einschließlich ihrer
Bezeichnungen nach dem Kirchenjahr (Festtage und Gedenktage der Heiligen).
Zusbtzlich hingewiesen wird auf die Jahrmärkte insbesondere des norddeutschen
Raumes (2. B. Kieler Umschlag). Den Kalendem angehängt sind Prognostiken
(Praktica) mit Wetterregeln, die Deutung meteorologischer Zeichen, Heilsvorschriften
(Unglückstage) und astrologischen Prophezeiungen. Die Gattung diente Zwecken der
Volksbildung und führte gerade auch untere Bevölkerungsschichten durchs tägliche
Leben.

Das umfangreiche Konvolut der Hamburger Commerzbibliothek enthält bis zur
Mitte des 17. Jahrhunderts Kalenderdrucke in hoch- und niederdeutscher Sprache: Sie
waren verfaßt von Mathematikem, Physikern, Astronomen und Kartographen, aber
auch etwa von Hoforedigern. Den Druckorten zufolge - genannt sind u. a. Danzig,
Liibeck, Lüneburg, Neudamm, Nürnberg, Schleswig und Stettin - muß es sich um ein
beliebtes und weitverbreitetes Gebrauchsgut gehandelt haben.

V.

Casualcarmen

Gedicht auf die Geburtstagsfeier des Fürsten Adolph Friedrich, Bischof von Lübeck
und Herzog von Schleswig-Holstein ..., nebst Serenade, aufgeführt in der
kurfi.irstlichen Residenz Eutin, Plön: I. C. Wehrt 1738.

Bl. (Al) (Titel): Als I Das hohe Geburts:Fest I Des I Hochwfirdigsten,
Durcllauchtigsten I Fürsten und Herrn, lHerrn Adolph lFriederichs, lBischoffs
zu Lübeck / Erben zu Norwegen / Hertzogs zu I Schleßwig:Hollstein / Stormarn
und der Dith: I marsen, Grafen zu Oldenburg und I Delmenhorst sc. sc. sc. I Den
l4 May, Anno 1738. l-Höchst:vergnügt celebriret ward, I Wurde I Nachstehende
SERENATA I Von sämmtlicher Hoch=Fuistl. Capelle in tieffster I Submission
aufgeffihret. | [Zierlinie] | Pl8n, gedruckt in der Hoch=Ffirstl.
Hoff=Buchdruckerey, bey I. C. Wehrt. 

I
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Bl. (A1b): INTELOCUTORI. I Apollo. I Minerva. I Cribrifax, ein Cimbrischer
Bauer.l

Bl. (A3): Cribr. [Marginalie] O! weh! o weh! wat giv't et butten far ehn Larm? | Es
trommelt, Kraelt on piept dermang, I Ick glöve Mars mackt mie nou Harm. 

I

Bl. (B2b), Z.llf; In twintig Jahr med miene llse Gret'; I Keen Ongleck mak Yur
Harte bange! | Da capo. | [Zierstück mit Laute]

6 Bl.; Sign. A-A4, B-B2 (bez. A2,B);4'
Kreisbibliothek Eutin, Sign. Lp3

Als höfische Repräsentationskunst (huldigende Festmusik) wurde die Gattung der
Serenade in der ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts vor allem am kurftlrstlichen Hof in
Eutin und an den herzoglichen Höfen in Kiel und Plön gepflegt. Sie wurde zur
Nachtzeit als Abendmusik öffentlich (Freiluftveranstaltung) aufgefi.ihrt.

Inhalt des vorliegenden Serenatendruckes bilden scherzhafte und unterhaltsame
Erörterungen über die edle Tonkunst, die von redenden Interlokutori (als allegorischen
Figuren) - es handelt sich um Apoll und Minerva auf der einen Seite und dem platt
sprechenden cimbrischen Bauern Cribrifax auf der anderen - geftihrt werden. Den
Musengöttern gelingt es schließlich, den ob der lautstarken Musik anftinglich
verängstigten Bauern zu tlberzeugen'. Zum Schluß gibt dieser den ,Ton' an. Als
Staffage dient die von Apoll gepriesene Frühlingsnatur (beatus ille).

Joachim KREMER (1998) 5.245-273 (mit Abdruck des Textes). ZuHerzog Adolph
Friedrich von Holstein-Gottorp (1710, 14. Mai-1771), Fürstbischof von Lübeck
(1727),KönigvonSchweden(1751)s.Schwennicke(1980)I,Taf.93,II,Taf. ltSund
Neue deutsche Biographie I, Berlin 1953, S.79f.
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